Andacht zum Beginn der Fastenzeit ( Februar 2015 )
Thema: Das Kreuz - Wegweiser durch die Fastenzeit
Vorbereitung:  
Aula mit Bänken, Matten, Stühlen, Notenständer herrichten; Liedblätter;
Tisch, Klangschale, Zündhölzer, evtl. doppelseitiges Klebeband;       

gelbe Runddecke, Gotteskerze, schwarzes Tonpapierkreuz, Korpus-Kreuz;
buntes Lebenskreuz gestalten: Chiffontücher in den Regenbogenfarben, Buchszweige, Stoffblumen;
Holzkreuz, 4 lila Wegweiser mit Wortkarten;
Gebetswürfel, Gebetsbuch, 2 Körbchen mit Osterglocken/Primeln, 
Stoff-/Schoko-Osterhase, 2 gekochte Eier/Schälchen, Körbchen mit 6 bunten Ostereiern
1. Lied: Zeit für Ruhe, Zeit für Stille
2. Begrüßung und Einleitung ( Diakon, GL 1/2, 7 Schüler ) 
Diakon:
In diese wohl tuende Stille hinein möchte ich euch/Sie ganz herzlich zu unserer Andacht willkommen heißen.

Immer wenn wir Gottesdienst feiern, beginnen wir mit Gott unsere Feier:

IM NAMEN DES VATERS UND

DES SOHNES UND 

DES HEILIGEN GEISTES -  AMEN.

GL 1:
Vielleicht warst du überrascht, als dich deine Klassenlehrerin  mit deinen Klassenkameraden vorhin in die Aula geführt hat. 
Aber: Wir haben uns heute gemeinsam hier versammelt, um miteinander über eine neue, wichtige Zeit nachzudenken. 
Vor 5Tagen gingen die lustigen Faschingstage zu Ende, und es begann am vergangenen Mittwoch, dem sogenannten Aschermittwoch, eine neue Zeit: die Fastenzeit.

In dieser Zeit wollen wir uns gemeinsam auf den Weg machen – einem ganz besonderen Fest entgegen gehen – dem Osterfest!

Deshalb liegt auch die gelbe runde Decke wie eine wärmende Frühlingssonne, wie eine Ostersonne in unserer Mitte. 

Für uns Christen ist das Osterfest sogar das wichtigste Glaubensfest: 
Denn wir glauben, dass Gottes Licht stärker und heller ist als das Dunkelste und Traurigste in unserem Leben. 

· GL 1 zeigt großes schwarzes Tonpapierkreuz

· GL 2 entzündet Gotteskerze ( beide GL stehen nebeneinander )
Wenn wir so ein schwarzes Kreuz sehen, verbinden wir es mit ganz viel Kummer, mit einer großen Traurigkeit.

Wir verbinden es aber auch mit Jesus Christus, mit Gott und dem Himmelreich. 

· GL 1 hält Korpus-Kreuz vor das Tonpapierkreuz

Seit Jesus am Kreuz gestorben ist, wissen wir Christen, dass Gott uns auch in der tiefsten Trauer und Trostlosigkeit niemals im Stich lässt.

· Schüler 1 trägt das schwarze Tonpapierkreuz zur Mitte und legt es auf der gelben Decke mittig ab 

· Schüler 2 übernimmt das Korpus-Kreuz, Schüler 3 die Gotteskerze, 

beide umrunden langsam die Mitte, Schüler 2 legt das Kreuz behutsam auf dem schwarzen Tonpapierkreuz ab, Schüler 3 bleibt mit der Gotteskerze am Rand stehen
Gott, so glauben wir, wird alles Dunkle in Licht und Freude verwandeln.

Denn am Ostermorgen, als die Sonne aufging, hat Gott Jesus von den Toten auferweckt! 

Das Kreuz aber, so erzählen sich die Menschen, hat im Licht der Ostersonne auf einmal zu grünen und zu blühen begonnen. Das Kreuz sei zu einem Lebenskreuz geworden. 

· 2 Schüler legen Chiffontücher als Ostersonne um das Kreuz
· 2 Schüler schmücken das Kreuz mit grünen Zweigen und Blüten
· Schüler 3 stellt nun die Gotteskerze dazu 
3. Lied: Ausgang und Eingang ( 2x )
4. Das Kreuz als Richtungsweiser ( GL 2, 2 Schüler )
So ist das Kreuz für uns Christen zu einem ganz wichtigen Glaubens- und Segenszeichen geworden. 
Wenn wir mit der Hand das Kreuzzeichen ( GL 2 macht während des Sprechens das Kreuzzeichen ) auf unserem Körper  machen, dann spricht Gott ganz leise in unser Herz und sagt:

Ich habe dich lieb. 

Ich bin zu dir in Jesus Christus auf die Erde gekommen. 

Ich bitte dich, meine Liebe an deine Mitmenschen weiter zu schenken. 

( GL 2  „erweitert“ beim Sprechen das Kreuzzeichen auf dem Körper nach oben, Mitte, unten, Mitte, links, rechts )
Wenn ich dieses Holzkreuz so vor mich hinhalte, dann kann ich sogar erkennen, dass mein Körper die Form des Kreuzes in sich trägt.

Nach „oben“ verbindet mich das Kreuz mit dem Himmel, mit Gott. 
Nach „unten“ verbindet mich das Kreuz mit der guten Erde, die uns trägt und ernährt. 
Nach links und rechts verbindet mich das Kreuz mit euch, mit meinen Mitmenschen. 

So gesehen zeigt das Kreuz auf vier Richtungen, die in meinem Leben ganz wichtig sind: Gott – Mutter Erde – Ich selbst - Wir

Das Kreuz, so kann man auch sagen, wird dadurch zu einem richtig guten und hilfreichen Wegweiser für mein Leben:
· 2 Schüler treten mit je zwei Wegweisern nacheinander auf

· stellen sich nach den vier Gedanken hintereinander, so dass sie mit den 4 Wegweisern ein „Wegweiser-Kreuz“ bilden

· dann legen sie ihre Wegweiser als „offene Kreuzform“ zur Mitte 
Schüler 1: 
Ich möchte mich in meinem Leben für Gott öffnen.

Ich möchte auch auf die gute Mutter Erde achten. Sie trägt und ernährt mich.

Schüler 2: 
Ich möchte auf mich und mein Leben achten.

Ich möchte auch auf meine Mitmenschen achten. Das WIR ist mir genauso wichtig!

5. Lied: Wo zwei oder drei ( 2x )
6. Wegweiser ( GL 1, GL 2, 6 Schüler )
( Hinweise zum Ablauf: GL zeigt Symbole her, Schüler übernehmen Symbole und sprechen den Text dazu, legen dann ihre Symbole auf dem entsprechenden Wegweiser ab )
GL 1:

So wie diese vier Wegweiser jetzt liegen, erinnern sie uns wieder an das Kreuzzeichen. 
Und alle vier zeigen auf die Ostermitte, als ob sie uns sagen möchten:
Schau auf uns! Wir wollen dir einen guten Weg durch die Fastenzeit zeigen. 
Mit unserer Hilfe kannst du dich besonders gut auf das Osterfest vorbereiten.
6.1.
Für den Wegweiser, auf dem GOTT steht, habe ich einen Gebetswürfel und ein Gebetbuch mitgebracht. 
· Schüler 1:
     Der Gebetswürfel lädt mich ein, immer wieder mit Gott zu sprechen.

· Schüler 2:

     Ich nehme mir fest vor, jeden Abend vor dem Einschlafen zu beten.
6.2.
Für den Wegweiser, den wir MUTTER ERDE nennen, habe ich diese Frühlingsblumen mitgebracht. Wenn sie sprechen könnten, würden sie zu uns sagen: 
· Schüler 1:

     Mit mir kommt der Frühling ins Land! 
     Schau, wie schön ich blühe! 
· Schüler 2:

     Ich möchte dein Herz erfreuen! 
     Komm und schenke diese Freude weiter!
     Mach´ in der Fastenzeit auch etwas, was den anderen erfreut!
GL 2:

6.3.
Für den Wegweiser ICH habe ich Osterhasen mitgebracht. Viele von euch freuen sich schon jetzt auf den leckeren Schokohasen, den dir der Osterhase bringen wird. Wahrscheinlich wirst du nun sagen: Ja lecker, aber was hat der Osterhase mit mir zu tun? …Ganz viel! Der Hase selbst ist nämlich ein quick lebendiges, aber auch ein sehr wachsames und aufmerksames Tier. Wenn er draußen auf dem Feld Rüben und Salat frisst, schaut er immer wieder hoch, ob alles in Ordnung ist oder ob Gefahr droht. Der Hase spürt genau, wovor er sich in Acht nehmen sollte. 
Er weiß, was gut schmeckt, was Kraft gibt und gesund ist.
So könnte der Hase auch für dich und mich zum Wegweiser in der Fastenzeit werden. 
Er möchte sagen: 
· Schüler 1:

     Pass gut auf dich auf beim Spielen und beim Rad fahren, bei allem, was du tust! 

· Schüler 2:

     Achte auf dich und deine Gesundheit!
6.4.
Der vierte Wegweiser für die Fastenzeit hat den Namen WIR bekommen. 
Dazu habe ich Eier mitgebracht. ( GL 2 hat zwei ungefärbte Eier in einem Schälchen )

Das Ei ist schon immer ein Zeichen für das Leben gewesen. Jeder von euch weiß, dass aus einem Ei ein Küken schlüpfen kann. Das Ei hat sozusagen ganz viel Lebenskraft in sich. Auf den ersten Blick wirkt das Ei hart wie ein Stein. Gehen wir aber achtlos mit einem Ei um, kann die harte Schale ganz schnell zerbrechen.
Wir Menschen können uns mit so einem Ei vergleichen: 
Wir tragen auch ganz viel Lebenskraft in uns. 
Manchmal zeigen wir uns aber auch von der harten Seite -  wir sind dann hartherzig, gemein und grob zueinander. 
Freundschaften gehen dann in die Brüche, man fühlt sich schnell verletzt und traurig.
· 2 Schüler  klopfen zwei ungefärbte Eier aneinander … Eier gehen zu Bruch, Schüler gehen mit gesenktem Kopf und dem kaputten Ei weg
GL 2: Wie schön, bunt und fröhlich ist aber das Miteinander, wenn sich jeder Mühe gibt!
· alle 6 Schüler zeigen ihr buntes Osterei, sprechen ihren Satz und legen die Eier nacheinander ins Osternest
· Schüler 1:
Ich bin liebevoll!

· Schüler 2:
Ich bin freundlich!
· Schüler 3:
Ich bin hilfsbereit!
· Schüler 4:
Ich bin rücksichtsvoll!
· Schüler 5:
Ich bin ehrlich!
· Schüler 6:
Ich bin höflich!
GL 2: Wenn wir das schaffen könnten, dann gleichen wir diesem schönen Osternest, über das sich jeder freut und das jeder gerne anschaut.  
7. Lied: In eine Richtung ( 3 Strophen )
8. Vater Unser ( Diakon )

Nun wollen wir gemeinsam das „Vater unser“ beten.
Wir stehen dazu auf und fassen uns an den Händen: 

VATER UNSER … 
9. Segen ( Diakon, GL 1 )
Der Herr begleite dich mit dem Zeichen des Kreuzes auf allen deinen Wegen:

Der Herr sei über dir, um dich zu schützen.

Der Herr sei unter dir, um dir Halt zu geben.

Der Herr sei in dir, um dich zu stärken.

Der Herr sei neben dir, um dich zu begleiten.
Der Herr sei mit dir und mit mir, damit wir einander stärken und füreinander da sind.

So segne, begleite und behüte dich der gütige Gott! 

Amen!
10. Dank ( GL 2 )
Am Ende unseres Gottesdienstes möchte ich euch/Ihnen ganz herzlich für eure/Ihre Aufmerksamkeit danken. 
Ein herzliches Vergelt´s Gott geht natürlich wie immer auch an unsere Musikanten, die unsere Gedanken zur Fastenzeit so schön begleitet haben.
Ganz herzlichen Dank auch an die Klasse 4b, die diese Feier so schön mitgestaltet hat.

Gemeinsam wollen wir nun mit dem Lied „Halte zu mir guter Gott“ unsere Andacht beenden.

11. Lied: Halte zu mir guter Gott ( 3 Strophen )
12. Ankündigung des „Fastenzeitbegleiters“ ( GL 2 )

> Ausmalbild „Lebens-Kreuz“
> kann man z.B. jeden Tag bis Ostern ein Stück weiter ausmalen

> Angebot: laminieren nach Osterferien

> klassenweises Austeilen und ruhiges Verlassen der Aula
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